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SIEH DEIN LEBEN VON DER 
JESUS-SEITE  

- Paul Bruderer - 

BIST DU NEU IN DER CHRISCHONA FRAUENFELD?  
Wenn du zum ersten Mal in unseren Gottesdienst gekommen 
bist, dann laden wir dich ein, nach dem Gottesdienst zur Info-
Theke zu kommen. Wir möchten dich kennenlernen und dir ein 

Willkommensgeschenk machen. Besuche auch unsere Webseite 
www.chrischona-frauenfeld.ch  

oder ruf uns an unter 052 721 24 61.

Sonntag 10. Okt 18:00 SoDa Jugendgottesdienst 

Donnerstag 14. Okt 14:15 Senioren Bibelkreis 

Freitag 15. Okt 19:30 Gebet für die Jugend 
   
Sonntag 17. Okt 09:00 Gebet für den Gottesdienst  
  09:15 1. Gottesdienst 
  10:45 2. Gottesdienst mit Kids- und Teensprogramm und 
   Livestream 
 



SIEH DEIN LEBEN VON DER 
JESUS-SEITE

Stichworte Philipper Brief 
Die Stadt Philippi lag an einer wichtigen 
Handelsstrasse und war eine römische 

Kolonie. Dies bedeutet, dass es neben den 
üblichen ca. 50% Sklaven auch viele 
wohlhabende Menschen gab, die da 
lebten. Die Christen der Stadt haben 

Paulus, der sich irgendwo im Gefängnis 
befindet (wir wissen nicht mit Gewissheit 
wo), etwas Geld gegeben, damit er sich 

damit über Wasser halten kann. Der 
Philipper Brief ist ein Dank für diese 

Spende. Vier wichtige Themen sind in 
diesem Brief miteinander verflochten:  

#Neues Denken. Das Leben, Sterben und 
die Auferstehung Jesu stellt alles Denken 
über die Welt und das Leben auf den Kopf. 

Paulus hilft den Christen in Philippi, ihr 
Leben und Umfeld von einer anderen, von 

der Jesus-Seite her anzuschauen. Ziel 
dieser Gottesdienstreihe ist, dass auch 
du dein Leben von der in diesem Brief 

beschriebenen Jesus-Seite sehen lernst. 

#Neue Freude. Weil Jesus gestorben und 
auferstanden ist, befindet sich die Welt in 

einem neuen Grundzustand. Wer Jesus 
kennt versteht, dass die Welt auf eine 
neue, erlöste Schöpfung zugeht. Dies 

weckt selbst bei grossen 
Herausforderungen im Leben neue Freude. 

Ziel dieser Gottesdienstreihe ist, dass 
auch du diese Freude spüren kannst. 

#Neues Menschsein. In Jesus wird Gott 
Mensch. Ganz Mensch. Jesus Christus 

zeigt damit eine neue Art, Mensch zu sein. 
Das Christentum ist viel mehr als nur 

Gebote und Regeln. So wichtig diese sind, 
sie weisen nur den Weg zu diesem neuen 
Leben mit Jesus Christus. Die Christen in 
Philippi sollen die Freude des Lebens in 

diesem neuen Menschsein entdecken. Ziel 
dieser Gottesdienstreihe ist, dass du 
eine neue Vision für dein Menschsein 

entwickelst. 

#Neue Gemeinschaft. Die Gemeinschaft 
der Christen unter der Herrschaft Jesu 

führt zu Einheit und Heiligung. Beide sind 
nötig, damit die Gemeinde der 

beobachtenden Welt das Leben Jesu 
sichtbar machen. Ziel dieser 

Gottesdienstreihe ist, dass wir als 
Gemeinde entscheidende Impulse 

aufnehmen für unser künftiges Zeugnis 
in unserer Gesellschaft. 

Aufteilung 
 

Einführung: 1,1-26 

1. Hauptteil: 1,27 bis 2,18 

Persönliche Infos: 2,19 bis 2,30 

2. Hauptteil: Kapitel 3 

Abschluss: Kapitel 4 

Fokus Kreuz 
Der 1. Hauptteil ist bis ins letzte Detail auf 

Jesus fokussiert, konkreter noch auf 
seinen Tod am Kreuz. Vom Kreuz aus wird 
das Leben der Christen in Philippi geprägt, 

deren Denken, Freude, Gemeinschaft, 
Zusammenarbeit und Zeugnis nach 
Aussen zur Gesellschaft und den 



unsichtbaren Mächten und Kräften. Man 
könnte sagen, dass dieser Text die Form 

eines ‚V‘ hat. Auch das Christus - Lied hat 
eine ‚V‘ Form (siehe Graphiken). Die Bibel 

zeigt uns hier die absolut zentrale Rolle des 
Kreuzes, welches das Leben und die 

Gemeinschaft der Christen in Philippi - und 
auch unsere - prägen soll. Unser Leben und 

unsere Gemeinschaft soll kreuzförmig 
sein, also geprägt von der Demut, wie 

Jesus sie gelebt hat. Wie Jesus von sich 
dachte, sollen auch wir von uns denken: Wir 

sollen unsere Macht, Möglichkeiten, 
Fähigkeiten nicht zu unserem eigenen 

Vorteil nutzen, sondern um unser Leben im 
Dienst für Jesus an Andere hinzugeben.  

Es gibt wichtige und interessante Stellen 
der Bibel, welche dieses wunderbare 

Christus - Lied inhaltlich bestimmen. U.a. 
sehen wir dadurch, dass hier Jesus die Ehre 
bekommt, welche im Judentum einzig und 
alleine der Schöpfer - Gott erhalten durfte. 
Einige Bibelstellen zum Nachschlagen: 2. 

Mose 3,13-14 und Jesaja 45,23.

Öffentliches Zeugnis 1,27-30

Einheit der Gemeinde 2,1-5

Christus Lied 2,6-11

Heiligung der Gemeinde 2,12-13

Öffentliches Zeugnis 2,14-18

2,6: Er, der Gott in allem gleich 
war und auf einer Stufe mit ihm 
stand, nutzte seine Macht nicht 

zu seinem eigenen Vorteil aus 
(harpagmos).

2,7: Im Gegenteil: Er verzichtete auf 
alle seine Vorrechte und stellte sich 

auf dieselbe Stufe wie ein Sklave 
(Diener). Er wurde einer von uns – 

ein Mensch wie andere Menschen.

2,8a: Aber er erniedrigte sich noch 
mehr: Im Gehorsam gegenüber Gott 

nahm er sogar den Tod auf sich

2,8b: Er starb am Kreuz wie ein Verbrecher

2,9: Deshalb hat Gott ihn auch so 
unvergleichlich hoch erhöht und hat ihm 
als Ehrentitel den Namen gegeben, der 
bedeutender ist als jeder andere Name.

2,10: Und weil Jesus diesen Namen 
trägt, werden sich einmal alle vor 
ihm auf die Knie werfen, alle, die im 
Himmel, auf der Erde und unter der 
Erde sind.

2,11: Und weil Jesus diesen 
Namen trägt, werden sich 
einmal alle vor ihm auf die Knie 
werfen, alle, die im Himmel, auf 
der Erde und unter der Erde sind.



SPENDEN VIA TWINT 
TWINT ist die Bezahl-App der Schweizer Banken. Lade TWINT jetzt herunter, scanne 

den gewünschten QR-Code mit deiner TWINT App und spende – einfach und bequem. 
Du kannst zwischen 3 Beträgen wählen. Damit nicht der falsche Betrag eingelesen 

wird, empfehlen wir dir, den gewünschten QR Code nah zu scannen. Es werden keine 
Absenderdaten übermittelt. Vielen Dank. 

Chrischona Frauenfeld, Ringstrasse 2, 8500 Frauenfeld, Tel.: 052 721 24 61 Email: 
sekretariat@chrischona-frauenfeld.ch / www.chrischona-frauenfeld.ch  

Konto: Thurgauer Kantonalbank, 8570 Weinfelden, Kontoinhaber: Chrischona Schweiz, 
Chrischonarain 200, 4126 Bettingen, BIC: KBTGCH22XXX Gemeindekonto (allg. 

Ausgaben): IBAN: CH33 0078 4152 0463 8580 3

FR 20.– FR 50.– FR 100.–

FRAGEN ZUM NACHDENKEN 

# Lies Philipper 1,1 bis 2,11. Was spricht dich an? Welche Fragen hast du? 

# Wie oft kommt das Wort oder die Idee des Umdenkens, den anders Denken, vor? 
Was lernst du von diesen Stellen für dein Glauben und dein Leben? 

# Wie oft kommt das Wort oder die Idee der Freude vor? Was lernst du von diesen 
Stellen für dein Glauben und dein Leben? 

# Liest Philipper 2,6-11. Was lernst du hier über Jesus? Was ist für dich neu daran? 

# Wo versuchst du in deinem Leben Situationen zu deinem eigenen Vorteil zu 
drehen? Was könnte es für dich konkret heisst, dieselbe Demut wie Jesus zu leben in 

diesen Situationen?


